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Gegen Deutſchlands Aufrüſtung. 


Schriftleitung und Geſchäßtsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Oe ſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Scheiftleiters täglich von 2.503. 


Einigung zwiſchen England, Frankreich und Italien erzielt. 


Streſa, 12. April. Die Beſprechungen der drei 
Konferenzmächte wurden am Freitag um 9.30 Uhr auf der 
Iſola Bella wieder aufgenommen und um 7 Uhr abends 
abgeſchloſſen. Die Beſprechungen fanden in der gleichen 
Beſetzung wie am Donnerstag ſtatt, die unmittelbaren 
Mitarbeiter der Staatsmänner ſind wiederum beteiligt. 
Es erfolgte die weitere Behandlung der franzöſiſchen 
Denkſchrift an den Völkerbund. 

Bis in den ſpäten Nachmittag war über den Stand 
der Konferenz keine genügende Klarheit zu erreichen. Die 
Journaliſten aller Länder klagten über das Ausbleiben 
ßuverläſſiger Informationen. Die völlige Abgeſchloſſen⸗ 
heit der Konferenz brachte außerdem auch eine Ausſchal⸗ 
tung der Verbindungen mit ſich, die bei allen anderen 
Konferenzen beſtanden haben. 

Erſt nach der Rückkehr von der Iſola Bella nach 
Schluß der Beſprechungen um 7 Uhr abends erklärte der 
franzöſiſche Außenminiſter Laval, daß 


eine Einigung zwiſchen den drei Konſerenzmächten 

hinſichtlich ihrer Haltung in Genf in Sachen der 

ſranzöſiſchen Beſchwerde gegen die deutſche Auf⸗ 
rüſtung erzielt worden iſt. 

Paris, 12. April. Der Sonderberichterſtatter der 
Agentur Havas in Streſa kündigt an, daß die Konferenz 
von Streſa ihr Ziel ſo gut wie erreicht habe und offiziell 
am Sonnabend zum Abſchluß kommen werde. f 

Der am Freitag zwiſchen den engliſchen, franzöſiſchen 
und italieniſchen Vertretern gepflogene Meinungsaus⸗ 
tauſch habe eine gründliche Prüfung des franzöſiſchen An⸗ 
trags bezüglich der deutſchen Aufrüſtung ermöglicht. 

Die drei Regierungen ſind übereingekommen, ge⸗ 
meinſam den franzöſiſchen Antrag in Sachen der deut⸗ 
ſchen Aufrüſtung vor dem Völkerbundrat zu vertreten. 
doch merde es Sache des Völkerbundrates ſein, von ſich 
aus den Wortlaut der Entſchließung ſeſtzulegen, in der die 
Verletzung der internationalen Verpflichtungen durch 
Deutſchland verurteilt werden ſolle. Ferner ſind die Ver⸗ 
treter der drei Mächte übereinſtimmend der Anſicht, daß, 
um den Folgen der deutſchen Aufrüſtung vorzubeugen, 
die Organiſation der Sicherheit in 
Europa verſtärkt werden müſſe. 


Aalieniſch⸗franzöfiſcher donaupaltentwurf 


Streſa, 12. April. Bei den heutigen Beratungen 
der Mächtevertreter wurde auch die Frage der Unabhän⸗ 
gigkeit Oeſterreichs behandelt. Hierzu hat Muſſolini eine 
längere Erklärung abgegeben. Italien und Frankreich 
bereiten gegenwärtig gemeinſam das Projekt eines Paktes 
Dan) der die Unabhängigkeit Oeſterreichs garantieren 
würde. 


Um die Stärkung der Sicherheit. 


Die Havas⸗Agentur will außerdem wiſſen, daß 
Frunkreich die bereits unternommenen Schritte zur 
Stärkung der Sicherheit in kurzer Zeit zum 
Abſchluß führen wolle. Italien ſei bereit, den gleichen 
Weg einzuſchlagen. England lege eine größere Zurück⸗ 
haltung an den Tag. Es glaube, daß ſubſtanzielle Fort⸗ 
ſchritte in der praktiſchen Organiſation der Sicherheit 
ſchwer zu erzielen ſeien, ſolange 

eine neue Befragung Deutſchlands 


hicht endgültig die Reichsregierung vor ihrer Verantwort⸗ 
lichkeit geſtellt habe. Eine ſolche Befragung verlange nicht 
unbedingt die Einberufung einer Konferenz, zu der 
Deutſchland einzuladen ſei. Die engliſche Regierung 
könnte dieſe Befragung übernehmen. Das würde übri⸗ 
gens die anderen Mächte nicht daran hindern, das Sicher⸗ 
heitsſyſtem, über das man jetzt verhandle, weiter auszu⸗ 
bauen, ſo daß ihre Poſition durch den neuen Aufſchub 
nicht geſchwächt werde. 

Es würde ſich alſo am diplomatischen PBragrasmm det 


nächſten Wochen nichts ändern. Nachdem ſich der Völker⸗ 
bundrat gegenüber Frankreichs Verwahrung über die 
deutſche Aufrüſtung ausgeſprochen habe, werde Außenmini⸗ 
ſter Laval nach Warſchau und anſchließend nach Mos⸗ 
kau fahren (bisher lautete die Reiſeroute Moskau und 
dann Warſchau), wo er den franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Abkommensentwurf unterzeichnen werde. Die engliſchen 
Miniſter ihrerſeits würden die Erkundigungen bei der 
Reichsregierung vornehmen, von der die endgültige Ent⸗ 
wicklung der diplomatiſchen Lage in Europa abhängen 
werde. 


Deutsches Einlenken in der Paltfrage. 

Streſa, 12. April. Der engliſche Außenminiſter 
Simon erklärte heute in Streſa, daß ihm heute, Frei⸗ 
tag, neue Informationen zugeleitet wurden. 

Reichsaußenminiſter von Neurath habe dem engli⸗ 
ſchen Botſchafter in Berlin mitgeteilt, daß Deutſchland 
bereit ſei, einem Nichtangriffspakt des Oſtens 
beizutreten, ſelbſt wenn einige andere Unterzeichner dieſes 
Paktes unter ſich Sonderabmachungen über Abkommen zur 
gegenſeitigen Beiftandsleiſtung treſſen ſollten. Die Be⸗ 
dingung, die Deutſchland lediglich ſtellt, iſt, daß die beiden 
Pakte vollſtändig getrennte Schriftſtücke darſtellen ſollen 
und daß ſie nicht in ein einziges Dokument mit eingeſchloſ⸗ 
fen werden dürfen. han 


Eine neue erweiterte Konferen? 

Streja, 13. April. In ſpäter Abendſtunde des 
Freitag verlautete von italieniſcher Seite, daß am heuti⸗ 
gen Sonnabend auch der Plan einer ſpäteren erweiterten 
Konferenz unter den an der Streſaer Konferenz teilneh⸗ 
menden Mächten beſprochen werden ſolle. 


Laval eiwa am 29. April in Warſchau. 

Der Beſuch des franzöſiſchen Außenminiſters Laval 
in Warſchau wird, wie verlautet, auf der Rückreiſe aus 
Moskau etwa am 29. April ſtattfinden und zwei Tage 
dauern. 


Polens Vertretung in Genf. 

Eine Entſcheidung über die polniſche Vertretung bei 
der Sonderſitzung des Völkerbundrates am 15. April iſt 
bisher noch nicht gefallen. In den politiſchen Kreiſen 
gilt es bisher als unwahrſcheinlich, daß Miniſter Beck an 
der Genfer Tagung teilnehmen wird. Die polniſche Re⸗ 
gierung werde vorausſichtlich durch ihren ſtändigen Ver⸗ 
treter beim Völkerbund, Miniſter Komarnicki, vertreten 
ſein. N 


Neuwahlen in der Iſchechoſlowalei 

om 19. Ma. 

Prag, 12. April. Der Ausſchuß der politiſchen 
Miniſter hat heute beſchloſſen, dem Miniſterpräſidenten 
zu empfehlen, daß er dem Präſidenten der Republik die 
Auflöſung der beiden Kammern der Nationalverſammlung 
in der Weiſe vorſchlagen ſolle, daß die Wahlen für das 
Parlament am Sonntag, dem 19. Mai, ſtattfinden körm⸗ 
ten. Die Wahlen für die Gemeindeſelbſtverwaltungen 
würden am darauffolgenden Sonntag ſtattfinden. 


Hilfe für politiihe Häftlinge. 


Moskau, 12. April. Das Plenum der ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Organiſation „Mopr“ (Internationale Arbeiterhilfe) 
hat die Bildung eines 9 5 Geh Fonds für die Unter⸗ 
ſtützung ſolcher Kommuniſten beſchloſſen, die in Europa 
und anderen Teilen der Erde in Gefängniſſen ſitzen. Die 
„Mopr“ hat im Jahre 1934 Für derartige Zwecke 4,5 Mil⸗ 
lionen Rubel zur Verfügung gestellt. Zum erſten Mai ſol⸗ 
len neue Geldmittel in Höhe von 5 Millionen Rubel durch 
Spenden aufgebracht werden, wobei jedes Gewerkſchafts⸗ 
mitglied ur Ware nam 10 Rapeten ae d. „= 
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gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zn 


Deuiſche Kinder aus der dentichen 
Schule vertrieben. 


Aes im Zeichen der deutſch⸗polniſchen „Freundſchaft“. 


Die „Schleſiſche Zeitung“ meldet aus Kattowitz, daß 
am Dienstag 10 Angehörige des polniſchen Weſtverbandes 
in die deutſche Minderheitenſchule von Hohenlinden ein⸗ 
gedrungen find und die anweſenden Kinder aus den Klaſ⸗ 
ſeuräumen vertrieben haben. Schon kurz vorher waren 
vier Männer erſchienen, die die Schüler aufgefordert hat 
ten, das Gebäude zu verlaſſen. Da der Lehrer noch nicht 
anweſend war, machten ſich die eingeſchüchterten Kinder 
auf den Heimweg. Der Lehrer, dem fie unterwegs bega 
neten, führte ſie wieder zurück. Der Unterricht begann 
bis ein Rollkommando des Weſtverbandes von neuem 
Aktion krat. 


Die Danziger Nazis bin en 
um Entſchuldiaung. 
Danzig, 12. April. Heute vormittag erſchienen ke 
Polniſchen Generalkommiſſariat der Senatsrat Hirſchfelh 
und der Generalſekretär der Nationalſozialiſtiſchen Deut— 
ſchen Arbeitspartei in Danzig Marzian, erſter als Vertre— 
ter des Senats und letzterer im Namen der Partei. 
baten die Beamten des polniſchen Generalkommiſſariat⸗ 
Szagon und Kucharſki wegen eines auf ſie in der Nach 
vom 6. zum 7. April auf der Straße verübten Uebecſall 
um Entſchuldigung. ci 


Danziger Zentrum erhebt Proleſt. 
Danzig, 12. April. Die Danziger Zentrumsparikt 
hat den Beſchluß gefaßt, beim Oberſten Gericht als ober⸗ 
ken Wahlgerichtshof gegen das Ergebnis der jüngſten 
Volkstagswahlen Proteſt zu erheben. 

Das Organ der Zentrumspartei ſtellt in einem Kom⸗ 
mentar zu dem ſonntägigen Wahlergebnis feſt, daß dieſes 
einen Mißerfolg der Nationalſozialiſten darſtellt, obwoh“ 
dieſe Partei für die Propaganda mehr als eine Millio- 
Gulden verausgabt habe. ’ 


Ein neues Nacheurteil in Spanien. 


Madrid, 12. April. Vom Kreisgericht in Leon 
wurde ein Aufſtändiſcher, der beim Oktoberaufſtand einen 
Polizeibeamten erſchoſſen und einen anderen ſchwer ver⸗ 
letzt hatte, zweimal zum Tode und zu einer Entſchädigung 
von 25 000 Peſeten verurteilt. 
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FJlüchtlingsdrama an der öſterreichiſchen 
Grenze. 


Wien, 12. April. Wie von der ſalzburgiſch⸗bahri⸗ 
ſchen Grenze gemeldet wird, hat eine förmliche Maſſen⸗ 
flucht öſterreichiſcher Legionäre aus Deutſchland in die 
Heimat eingeſetzt. In der vergangenen Nacht haben acht 
Legionäre verſucht, den Grenzfluß Saalach zu überſchrei⸗ 
ten, um wieder nach Oeſterreich zu gelangen. 1 Uhr nachts 
hörte eine Schutzkorpspatrouille in der Nähe der Grenze 
Hilferufe. Sie eilten zum Fluß und ſahen vier Männer 
verzweifelt gegen die hochgehenden Fluten kämpfen. Sie 
verſuchten mit aller Kraft an das öſterreichiſche Ufer zu 
gelangen und ſchrien: Helft uns, wir wollen wieder zu 
euch. Im Lichte der Laternen konnte man erkennen, daß 
die mit den Fluten Kämpfenden die Uniform der Legio⸗ 
näre trugen. Da das Waſſer aber zu reißend war, konn⸗ 
ten die Schutzkorpsleute den vier Leuten nicht helfen und 
ſie verſanken in den Fluten. Die Leichen konnten bisher 
nicht geborgen werden. Vier andere Legionäre, die die 
Grenze überſchritten hatten, wurden feſtgenommen und 
den Gerichten eingeliefert. 


Chem. kommuniſtiſcher Landtagsabgeordneter verurteilt. 
Berlin, 12. April. Der „Volksgerichtshof“ ver⸗ 
urteilte den 42 Jahre alten Roman Ligendza wegen Vor⸗ 
bereitung zum Hochverrat zu 2 Jahren 8 Monaten Zucht⸗ 
haus. Der Verurteilte, der bis 1933 preußiſcher Land⸗ 
tagsabgeordneter der Kommuniſtiſchen Partei für den 


Oupeln war, soll in der Jahren 1933 und 1984 
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für die illegale Kommuniſtiſche Partei im Bezirk Ober⸗ 
ſchleſien gearbeitet haben. Dann wurde er mit illegaler 
Arbeit in Düſſeldorf beauftragt. Er wurde im April ver⸗ 
gangenen Jahres verhaftet. 


Ludendorff verzichtet auf die Feldmarſchallwürde. 

Paris, 12. April. Der Berliner Berichterſtatter 
des „Journal“ erfährt, daß General Ludendorff die ihm 
anläßlich ſeines ſiebzigſten Geburtstages angebotene Feld⸗ 
marſchallwürde trotz des Drängens Blombergs und der 
deutſchen Regierung nicht angenommen hat. Es ſoll auch 
aufgefallen ſein, daß Ludendorff General Blomberg nicht 
mit dem Hitlergruß, ſondern mit einem Händedruck be⸗ 
grüßte. Bei der Feier ſeines Geburtstages wurde auch 
nicht die Hymne des Dritten Reiches geſpielt. 


Als auch in Lodz faſchiſtiſche Organisationen gegrün⸗ 
det wurden, da wurde dies auf ſo „vielſeitige“ Weiſe ge⸗ 
tan, daß man ſich nicht mehr unter den entſtandenen 
Gruppen zurechtfinden konnte. Es entſtanden Parteibil⸗ 
dungen mit dem Zeichen des Blitzes und des Hankenkreu⸗ 
zes, kirſchfarbige und grüne Hemden⸗Parteien, die aber 
keinen nennenswerten Anhang um ſich ſcharen konnten. 
Einige politiſche Macher wollten „Führer“ ſein, weil ſie 
glaubten, es ſei für ſie eine Konjunkturzeit vorhanden. 
Das, was ſie um ſich ſammelten, waren „Lumpenproleta⸗ 
rier“ und politiſche Konjunkturmenſchen. Es kam daher 
bald zu ſtarken Auseinanderſetzungen in dieſen faſchiſti⸗ 
ſchen Gruppen, weniger infolge programmatiſchtaktiſcher 
Fragen, ſondern wegen der „Kaſſe“ und des Einfluſſes in 
der Organiſation. Gegenſeitige Beſchuldigungen wegen 
Veruntreuungen und Mißbrauchs der parteiamtlichen 
Stellung wurden laut und die ordentlichen Gerichte muß⸗ 
ten ſich bald mit den Zuſtänden in den faſchiſtiſchen Orga⸗ 
niſationen befaſſen. Es waren auch Mitglieder dieſer 
Organiſationen an Raubüberfällen beteiligt. 

Vor einem Jahr wurde die Organiſation mit dem 
Blitz⸗Abzeichen und den kirſchroten Hemden verboten; 
nach der behördlichen Auflöſung der Zentrale in Katto⸗ 
witz folgte das Verbot der Lodzer Organiſation. Es blieb 
die grüne Halenkreuzorganiſation, die aber nur im Lodzer 
Bezirk „tätig“ war. Es entſtanden in der letzten Zeit 
aber noch zwei weitere Gruppen, eine vom Zeichen der 
Sichel und des Hammers und eine, die ſich Radikale Na⸗ 
tional⸗Soziale Partei nannte, welche Parteibildungen 
aber keine nennenswerte Bedeutung erlangten. Die letz⸗ 
genannte Partei, deren „Führer“ in Lodz ein gewiſſer 
Czeſlaw Nowicki iſt, wurde nun von der Sicherheits⸗ 
behörde wegen Gefährdung der Sicherheit aufgelöſt. Das 
Parteilokal in der Kopernikaſtraße wurde geſchloſſen und 
die Tätigkeit der Organiſation verboten. 

Es beſteht ſomit in Lodz jetzt tatſächlich nur die we⸗ 
nig einflußreiche „nationalſozialiſtiſche“ Partei mit den 
Grünhemden und dem Hakenkreuz. Aber auch in dieſer 
Organiſation beſteht ſeit längerer Zeit ein erbitterter 
Kampf darum, wer das Recht zur Repräſentation der Par⸗ 
tei hat, ob der „Führer“ Obrembſki oder „Führer“ Laus. 
Dieſer Streit wurde nun geſtern vor dem Lodzer Stadt⸗ 
gericht ausgetragen. 7 


Sireit der „Führer“ vor Gericht. 
Wer unterſchlug 39 000 Zloty? 

Der Hakenkreuz⸗Führer Obrembſki hatte gegen ſeinen 
Konkurrtenten Wiktor Laus, gegen deſſen Frau Anna 
ſowie den Piotr Maslanka, Franciszek Wierszen und 
Alekſander Grunſki eine Klage im Gericht wegen unrecht⸗ 
mäßigen Auftretens im Namen der Polniſchen Nation! 


Der Verräter als Kronzeuge. 
Vom Schuzbunbprozeß in Wien. 


Wien, 12. April. Im Schutzbund⸗Prozeß wurden 
Montag einige von der Anklage geführte Zeugen vernom⸗ 
men. Zuerſt wurde Franz Kluger verhört, der vor kur⸗ 
zem zu einer mehrmonatigen Kerkerſtrafe wegen Ver⸗ 
gehens gegen das Sprengſtoffgeſetz verurteilt worden war 
und nach Verbüßung der Strafe in das Konzentrations⸗ 
lager in Möllersdorf überführt wurde, wo er ſich heute 
noch befindet. Der Zeuge erklärte, er habe Schachteln 
aus Gußeiſen hergeſtellt, wie ſie zur Erzeugung von Hand⸗ 
granaten verwendet werden und dieſe Schachtlen hätten 
von ihm die Angeklagten Mufil und Laßnig gekauft. 

Als weiterer Zeuge wurde das ehemalige Mitglied 
des Republikaniſchen Schutzbundes im 14. und 15. Bezirk, 
Eduard Korbel, vernommen, den die Schutzbündler als 
Verräter bezeichnen. 

Ueber Major Eifler ſagte der Zeuge aus, er habe im 
Republikaniſchen Schutzbunde autoritative Grundſätze ein⸗ 
geführt und die Organiſation auf militäriſche Baſis ge⸗ 
ſtellt. Ueber die Ausrüſtung des Republikaniſchen Schutz⸗ 
bundes erklärte der Verräter, daß die erſten Waffen ſei⸗ 
ner Organiſation vom Arbeiterrat nach dem Umſturz zur 
Verfügung geſtellt wurden. Um die ſpätere Ausrüſtung 
habe ſich Dr. Deutſch gekümmert, welcher auch in der 
Partei zuſammen mit Dr. Bauer den radikalen Flügel 
gegen den versöhnlichen Flügel Renner und Seitz vertre⸗ 
ten habe. Auf die direkte Frage, ob er als Bezirkskom⸗ 
mandant von der Ausrüſtung ſeines Kreiſes etwas gewußt 
habe, ſagt Korbel bloß, daß er über die Ausrüſtung unter 
vier Augen mit dem Abgeordneten Heinz geſprochen hahe, 
er ihm andeutete, daß für die Ausrüſtung vorge⸗ 
jergt ſei. 1 

Der Vorſitzende ruft nun die einzelnen Angeklagten 
auf und fragt den Zeugen, ob er ſie an der kritiſchen Ver⸗ 
ſammlung am 3. Januar geſehen habe. Korbel antwortet, 
er könne ſich nicht mehr mit Sicherheit erinnern. Ueber 
die Militärpläne Eiflers ſagt der Zeuge noch, dieſe Pläne 
ſeien für den Falleines Heimwehrputſches 
ausgearbeitet worden. Ueber die Ereigniffe vom 12 Fe⸗ 
bruar befragt, erklärt Zeuge, der Republikaniſche Schutz⸗ 
bund ſei von Deutſch und Bauer alarmiert worden. Er, 
Zeuge, habe am 12 Februar nachmittags geſehen, daß in 
16. Bezirk und auch im 13. Bezirk alles unter Waffen 
ſtand, während der 6. und 7. Bezirk verſagte und im 15. 


zerſchellte das Flugzeug am Boden. Drei von den fünf 
Inſaſſen wurden auf der Stelle getötet, die beiden ande⸗ 
ren wurden im ſchwerverletzten Zuſtande in ein Kranken⸗ 
haus überführt. Das Flugzeug ſelbſt ging vollkommen 


Bezirk von den 750 Mann des dortigen Reſervebatailloas] in Trümmer. s 

nur er N 8 ee Sr in der Früh wieder en 

gingen. 8 agen der Aktion hätten Deutſch und N 0 
Dr. Bauer verſchuldet. Als der Zeuge am 13. Februar Iluszeugzuſemmenſtoß in der Luft 
hörte (7), Deutſch habe ſich bereits nach Preßburg begeben, Bier Todesopfer. 


meldete er ſich bei der Polizei. 

Ferner wurde noch General Körner einvernommen, 
der angab, er ſei wegen Differenzen mit Deutſch aus der 
Schubbundleitung ausgetreten und habe mit dieſer Aktion 
überhaupt nichts gemein gehabt. Nach ihm habe Dr. 
Deutſch die Leitung des Republikaniſchen Schutzbundes 
übernommen. 


Aus Welt und Leben. 


Japanischer Dampfer geſunlen. 
48 Perſonen ertrunken. 


Tokio, 12. April. In der Nähe von Chirato iſt aus 
bisher unbetannter Urſache der japaniſche Dampfer 
„Kaiſo Maru“ geſunken. Von den 50 Mann der Be⸗ 
ſatzung gelang es nur zwei Matroſen ſich zu retten. 


Virbelſturm über Bordeaux. 
Flugzeug abgestürzt: 3 Tote. 


Aus Paris wird gemeldet: Um die Mitagszeit des 
Freitag ſetzte in der Gegend von Bordeaux ein heftiger 
Wirbelſturm ein, der großen Schaden angerichtet hat. 
Viele Schornſteine wurden umgeriſſen. Durch zahlreiche 
Trümmer und rieſige Staubwolken iſt der Kraftwagen⸗ 
verlehr ſtark verhindert. Verluſte an Menſchenleben wur⸗ 
den bisher nicht gemeldet. 

Der Wirbelſtum, deſſen Ausläufer ſich auch in ande⸗ 
ren Gegenden Südfrankreichs bemerkbar gemacht haben, 
war auch die Urſache des Abſturzes eines franzöſiſchen 
Militärflugzeuges in der Nähe von Bordeaux. Die Hanf 
Inſaſſen verſuchten, ſich durch Abſprung mit Fallſchirmen 


au Mun, Ab ex, moch ehe der Abiprung geſchehen konnte. 
3 N 2 un 


In der Nähe von Prag ſtießen Freitag nachmittag 
beim Einfahren zwei neue Flugzeuge zuſammen und 
ſtürzten ab. Das eine 77 igzeug ſtürzte unmittelbar nach 
dem Zuſammenſtoß zur Erde und ging in Flammen auf. 
Das andere Flugzeug konnte noch 8 Kilometer weiter⸗ 
fliegen, bevor es ebenfalls abſtürzte. Die beiden Flug⸗ 
zeugführer und ihre Gehilfen fanden den Tod. Augen⸗ 
zeugen und Gendarmen beſtätigen den Zuſammenſtoß der 
Flugzeuge, der in einer Höhe von einigne hundert Metern 
erfolgte. 


Notlandung des „Graf Zeppelin“. 

Aus Rio de Janeiro wird berichtet: Das auf ſeiner 
Südamerikareiſe befindliche Luftſchriff „Graf Zeppelin“ 
hatte infolge dichten Nebels die Orientierung verloren 
und mußte öſtlich von Recife in Braſilien eine Notlandun⸗ 
vornehmen. Bei der Landung riß das Luftſchiff ein Häus⸗ 
chen ſowie einige Bäume um. Das Steuer wurde etwas 
keſchädigt, doch konnte das Luftſchiff nach zweiſtündiger 
Unterbrechung die Fahrt wieder fortſetzen. 


Mutter wirft ihre Kinder aus dem Zuge. 

Aus Hagen in Weſtfalen wird berichtet: Die 31jäh⸗ 
rige Ehefrau Freundlich aus Paderborn, die mit ihrem 
neunjährigen Sohn und mit ihrem drei Monate alten 
Töchterchen im Perſonenzug nach Hagen fuhr, hat wäh⸗ 
rend der Fahrt die Abteiltür geöffnet und die beiden Kin⸗ 
der auf den Bahnkörper geſtürzt. Der Knabe iſt bald da⸗ 
rauf infolge Schädelbruchs verſtorben, während ſein 
Schweſterchen noch in Lebensgefahr ſchwebt. 


Homoſexuelle verurteilt. 
Das Schöffengericht in Weimar verhandelte dieſer 
Dee gegen 15 Angeklagte aus Weimar und Gciart im 
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ſelben Namen und demſelben Parteiabzeichen 


Ladper Bollszeliung — Sonnabend, ben 13. Abril 18. W 2 


Das Durcheinander bei den Lodzer Jaſchiſten. 


Neugründungen und Verbote. 


ſozialiſtiſchen Partei eingebracht. In der Klage wies 
Obrembſki darauf hin, daß er die PRS in Lodz ins 
Leben gerufen habe und nur er allein jet berufen, dieſe zu 
repräſentieren. Die Beklagten hätten nach ihrer Entjer: 
nung aus der Partei eine andere Organiſation mit dem⸗ 
ins Leben 
gerufen, hätten Spenden für die Partei geſammelt uſw., 
wozu ſie aber kein Recht gehabt hätten. Demgegenüber 
erklärten die Beklagten vor Gericht, daß in der Partei un: 
zuläſſige Zuſtände geherrſcht hätten, es ſeien Mißbräuche 
vorgekommen und der Führer Obrembſki habe durch ſein 
Verhalten demoraliſierend gewirkt. Ueberdies habe es 
fich erwieſen, daß Obrembſki über den Verbleib von 39000 
Zloty keine Rechenſchaft geben könne. Wegen dieſer 
Geldſumme ſei bei der Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtat⸗ 
tel worden. Wegen der herrſchenden Mißſtände wäre am 
9. September 1934 in Konſtantynow eine Tagung der 
Partei einberufen worden, zu welcher aber Obrembſki 
nicht erſchienen ſei und auch keine Rechenſchaft gegeben 
habe. Dieſe Tagung habe beſchloſſen, Obrembſki als 
„Kommandant“ der Partei abzuſetzen und wählte hierzu 
Wiktor Laus. Obrembſki habe ſich dieſem Beſchluß jedoch 
nicht gefügt und habe auf eigene Fauſt weiterhin als 
„Kommandant“ amtiert. Obrembfki hatte ſein Lokal im 
Haufe Petrikauer 209, während Laus ſeinen Sitz in der 
Petrikauer 86 aufſchlug. Der Kläger Obrembſki erklärte 
hierzu, daß er alle Leute, die ſich um Laus ſcharten, aus 
der Partei ausgeſchloſſen habe und dieſe ſomit keine Be⸗ 
ſchlüſſe mehr faſſen konnten. Die vernommenen Zeugen 
ſagten — je nach der Einstellung — für die eine oder fir 
die andere Seite aus. 

Das Gericht fällte ſchließlich das Urteil, auf Grund 
deſſen alle Angeklagten freigeſprochen wurden, wobei ſich 
das Gericht auf den Standpunkt ſtellte, daß ſich die Mehr⸗ 
heit der Partei gegen Obrembſki ausgeſprochen hatte und 


dieſe Mehrheit demnach das Recht hatte, im Namen der 
Partei aufzutreten. A 
Angeſichts deſſen find auf dem Gebiete unſerer Stabe 


zwei Gruppen der Polniſchen Nationalſozialiſtiſchen Par 
tei mit demſelben Namen und demſelben Parteiabzeichen 
tätig. Beide ſind aber bedeutungslos und in ihren Reihen 
herrſcht Zerſetzung. 


Piontkowſti aus der Stadtverordnetenfraktion des Regie 
rungsblocks ausgeſchloſſen. 

Vorgeſtern hat eine Sitzung der Stadtverorbneten⸗ 
ſfraltion des Regierungsblocks ſtattgefunden, in der be⸗ 
ſchloſſen wurde, den aus der Unterſuchungshaft freigelaſſe⸗ 
nen Stv. Hipolit Piontkowſki aus der Fraktion auszu⸗ 
ſchließen. Dieſer Beſchluß hat große Senſation hervor⸗ 
gerufen. (p) “ha 
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Alter von 18 bis 46 Jahren wegen Homoſexualität. Die 
Oeffentlichleit war während der ganzen Dauer ausge⸗ 
ſchloſſen. Es wurden Gefängnisſtrafen von 2 Monaten 
bis zu 3 Jahren 6 Monaten je nach der Schwere der 
Straftat verhängt. Wie in der Verhandlung feſtgeſtellt 
wurde, hat einer der Angeklagten in wirklich gemein⸗ 
gefährlicher Weiſe ſich an junge Leute herangemacht, um 
ſie anderen zuzuführen. 


Heiratsinſerat durch bei Stratoſphäre. 

Die junge luſtige Laborantin eines techniſchen Inſu⸗ 
tuts in Warſchau hatte die Aufgabe, einen Verſuchsballon 
aufſteigen zu laſſen, an dem in der üblichen Form ein 
Kärtchen befeſtigt war, das dem Finder eine Belohnung 
verſprach. Die junge Dame aber dachte ſich, daß es ganz 
luſtig wäre, auf dieſe Weiſe auch einen Ehegefährten zu 
finden, und gab dem Ballon eine zweite Karte mit, die 
ein Heiratsgeſuch enthielt. Nach einiger Zeit meldete ſich 
in Warſchau bei der Laborantin ein Weingutsbeſitzer aus 
dem Tokaier Weingebiet, der ſich in das luſtige Mädel 
verliebte und ſich bald darauf mit ihr verlobte. Der Ver⸗ 
ſuchsballon hatte eine Höhe von 15 000 Meter erreich. 
Somit dürfte dieſe „Annonce“ wohl die einzige ſein, die 
durch die Stratoſphäre befördert worden iſt. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Süd. Mitgliederverſammlung. Am 
Sonnabend, dem 13. April, 7 Uhr abends, im Partei⸗ 
lokale, Lomzynſka 14, Mitgliederverſammlung. Tages⸗ 
ordnung: 1. Politiſche Lage, 2. Organiſatoriſches, 3. All⸗ 
gemeines. Mitglieder, erſcheint zahlreich! 


Verauftaltungen. 

Chojny. Preis preference. Am Sonnabend, 
dem 13. April, ab 8 Uhr abends, findet im Parteilokal 
der Ortsgruppe Chojny, Ryſia 36, ein Preispreference⸗ 
abend ſtatt. Alle Freunde dieſes Spiels ſind willkommen. 

Ihe müſſet unausgeſetzt für die Ber⸗ 


Freunde! wn uerer Benn eren 


Setzt euch überall für unſere Partewreſſe ein. In das 
Heim des Wertiätigen gehört die 
„Lodser Beiksseitung“. Darum. Freue 


Ax. 102 
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Tagesnenigleiten. 
Gegen die Bemeſſung der Lotal: und 


Immo bilienſteuer. 


Die Finanzämter verſenden gegenwärtig die Zah⸗ 
lungsaufforderungen für die Lokalſteuer an die Mieter 
und für die Immobilienſteuer an die Hausbeſitzer. 

Im Zuſammenhang damit hat der Mieterverband 
eine Aktion hinſichtlich der Regelung der Bemeſſung der 
Lokalſteuer eingeleitet. Bekanntlich wird die Lokalſteuer 
nicht gemäß der tatſächlich gezahlten Miete bemeſſen, ſon⸗ 
dern es wird der Mietwert der Wohnung als Grndlage 
genommen. Da es aber ſehr oft vorkommt, daß die tat⸗ 
ſächlich gezahlte Miete niedriger als der Vorkriegsmietwert 
der Wohnung iſt, ſo muß der Mieter eine in demſelben 
Verhältnis höhere Steuer zahlen. Die Forderung der 
Mieter geht daher in der Richtung, daß als Grundlage 
für die Bemeſſung der Lokalſteuer künftig nicht der Vor⸗ 
kriegswert, ſondern die Höhe der tatſächlich gezahlten 
Miete genommen wird. 5 

Die Hausbeſitzervereine führen eine ähnliche Aktion 
in bezug auf die Imobilienſteuer. Auch die Immobilien⸗ 
ſteuer wird von den Finanzämtern nicht auf Grund des 
tatsächlichen Mieteeinkommens vom Haufe, ſondern auf 
Grund des Mietwertes des Hauſes bemeſſen. Darum ver⸗ 
langen auch die Hausbeſitzer eine Aenderung der Veran⸗ 
lagung der Imobilienſteuer. (a) 


Der Konflikt in der Schnapsſabrit des ſtnatlichen 
Spiritusmonopols. 
Im Zuß 


ammenhang mit dem zwiſchen den Arbeitern 
und der Direktion der Schnapsfabrik des ſtaatlichen Spi⸗ 
ritusmonopols in Lodz entſtandenen Konflikt fand geſtern 
eine Verſammlung der Arbeiter der Schnapsfabrik ſtatt. 
Aus den von den Delegierten erſtatteten Berichten ging 
hervor, daß der Konflikt dadurch entſtanden iſt, daß der 
neue Direktor der Fabrik, Kolonno Walewſki, verſchiedene 
Experimente und Sparmaßnahmen durchführte, die fich 
nachteilig für die Arbeiter auswirkten. So wurde die 
Zahl der bei einer beſtimmten Arbeit beſchäftigten Arbei⸗ 
ter von 4 auf 3 oder von 3 auf 2 herabgeſetzt, ohne daß 
hierbei das Arbeitspenſum verringert worden wäre. Als 
daraufhin die Arbeiterdelegierten beim Direktor in dieſer 
Angelegenheit intervenierten, habe der Direktor den Dele⸗ 
gierten erklärt, daß wenn ihnen die Arbeit zu ſchwer ſei, 
werde er ſie zu einer anderen verſetzen, was er auch tat. 
Dieſe brüsle Behandlung der Delegierten führte zu einer 
Proteſtaktion der Arbeiter, die u. a. auch einen italieni⸗ 
ſchen Streik durchführten. 
Im Ergebnis der geſtrigen Beratungen beſchloſſen 
die Arbeiter, ſich an die Generaldirektion des Spiritus⸗ 


monopols mit einer Beſchwerde zu wenden. Außerdem 


zu 300 Zloty Geldſtrafe oder 14 Tagen Arreſt. 


wurde beſchloſſen, die Aktion auf dem Gebiete der Lodzer 
Schnapsfabrik fortzuführen. Sollte der Konflikt bis zur 
nächſten Woche nicht beigelegt werden, ſo wird ein Streik 
proklamiert werden. (a) 


Lohnabkommen in den Handdruckereien. 

Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
in Sachen des Lohnabkommens in den Handſtoffdrucke⸗ 
ceien ſtatt. Nach längeren Verhandlungen iſt es zu einer 
Einigung gekommen und es wurde ein Abkommen auf 
Grund der Bedingungen des vorjährigen Abkommens uns 
rzeichnet. (a) 


Pabianicer Unternehmer beſtraft. 

Wegen Nichteinhaltung des Lohnabkommens und 
Verſtoßes gegen die Arbeitsvorſchriften wurden geſtern 
vom Strafreferat des Arbeitsgerichts folgende Unterneh⸗ 
mer aus Pabianice beſtraft: Michal Stahl, Kilinſkiſtr. 25, 
zu 3 Wochen bedingungsloſem Arreſt, Gutgold, Boczna 5, 
zu 300 Zloty Geldſtrafe, Wajntraub, Fabryczua 11, zu 
2 Wochen bedingungsloſer Haft und Sztern, N 5, 
a 
Morgen Handelszeit von 1—6 Uhr nachmittags. 

Gemäß einer Verfügung der Stadtſtaroſtei in Sachen 
der Handelsſtunden vor den Feiertagen dürfen die Fri⸗ 
jeurbetriebe, die kalotechniſchen und Kolonialwarenläden 
am morgigen Palmſonntag von 13 bis 18 Uhr (1—6 Uhr 
nachmittags) geöffnet ſein. Beginnend vom Montag dür⸗ 
jen alle genanntei Verkaufsſtätten bis 21 Uhr (9 Uhr 
abends) geöffnet ſein. Dieſe Beſtimmung gilt bis zum 
Karfreitag einſchließlich, am Stillen Sonnabend dagegen 
iſt der Handel nur in den normalen Stunden, d. h. bis 
7 Uhr abends, geſtattet. (p) 

Zur Muſterung der mechaniſchen Fahrzeuge. 

Seit einigen Tagen findet in der Zwirkoſtraße die 
Muſterung der mechaniſchen Fahrzeuge ſtatt. Es ſtellt 
ſich heraus, daß zahlreiche Beſitzer von Kraftwagen, Mo⸗ 
torrädern uſw. der Pflicht der Vorführung ihres Fahr⸗ 
zeuges ſehr unpünktlich nachkommen. Im Zuſammen⸗ 
hang damit macht die Stadtſtaroſtei darauf aufmerkſam, 
daß die Fahrzeuge pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde dor⸗ 
geführt werden müſſen, andernfalls die Beſitzer derſelben 
beſtraft werden. (a 
Selbſtmordverſuch eines Arbeitsloſen. us 

In feiner Wohnung in der Miljonowa 35 trank oer 
arbeitsloſe Broniſlaw Roſpiak, um fi auf dieſe Weiſe 
das Leben zu nehmen, Salzſäure. Im ernſten Zuſtaude 


Sonnabend, um 7.30 Uhr, 


Lodzer VBolkszeſtung — Sonnabend, den 13. April. 1935. 


B.J.MAROKO & Söhne 


— 


Nowomieſſfa⸗Straße Nr. &@ 
Korb- und Mobenſtoffe⸗gager. 

Große Auswahl in Scüsiahrs: - 

und Sommerwaren 


wurde er von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus 
geſchafft. Die Urſache des Selbſtmordverſuchs iſt Mangel 
an Unterhaltsmitteln. (a) 

Raubüberfall auf einen Landmann. 

In der Nähe der Station Widzew wurde der auf jet: 
nem Wagen fahrende Landmann Waclaw Bednarek aus 
Dzialoszyn, Kreis Wielun, von drei Männern überfallen, 
die von ihm die Herausgabe des Geldes verlangten. Da 
Bednarek nur 50 Groſchen bei ſich hatte, nahmen die 
Räuber das Geld an ſich und entfernten ſich. Die Polizei 
hat eine Unterſuchung eingeleitet. (a) 

Vor Hunger zuſammengebrochen. 

In der Wartehalle der Zufuhrbahn auf dem Baluter 
Ring brach die obdachloſe 57jährige Honorata Kulbec vor 
Hunger und Erſchöpfung zuſammen. Die Bedauernswerte 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in die ſtädtiſche Kran⸗ 
kenſammelſtelle überführt. (a) N 
Säufermahnſinn einer Proſtituierten. \ 

Geſtern nacht erlitt die 33jährige Proſtituierte Anieſa 
Wodzinſka, ohne ſtändigen Wohnort, an der Ecke 
wadzka und Kontna infolge übermäßigen Alkoholgenuſſes 
einen Anfall von Säuferwahnſinn. Sie begann die Klei⸗ 
der von ſich herunterzureißen. Es gelang, ſie zu überwäl⸗ 
tigen und ins Krankenhaus zu ſchaffen. (a) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Bauern gegen Finanzexekutoren. 

Am 10. Dezember 1934 begaben ſich die Sequeſtra⸗ 
toren des Lodzer 13. Finanzamtes Stefan Proſik und 
Alekſander Sobezak in Begleitung des Poliziſten Michal 
Janczak nach dem Dorfe Huta Szklana, Gemeinde Wis⸗ 
kitno, um bei mehreren Bauern dieſes Dorfes Steuerrück— 
ſtände durch Zwangsverſteigerungen einzutreiben. Die 
Exekutoren begaben ſich zunächſt zum Dorfſchulzen Antoni 
Kuzik, dem ſie zwei Kühe pfändeten, worauf ſie zu dem 
Landwirt Waclaw Bartlomiejczyk gingen, dem ſie eben⸗ 
falls zwei Kühe pfändeten. Als ſich die Beamten mit den 
Kühen aus dem Dorfe entfernen wollten, traten ihnen die 
Dorfeinwohner entgegen und bedrohten ſie. Die Exeku⸗ 
toren ſahen ſich daher gezwungen, die Kühe zurückzulaſſen 
und unverrichteter Sache nach Lodz zurückzukehren. Sie 
teilten aber den Vorfall ihrer Behörde mit, die die Bauern 
Zygmunt Szczeeinſki, Franciszek Torun und Staniſlaw 
Koczuba als die Rädelsführer zur Verantwortung zog. 
Die drei Genannten hatten ſich geſtern vor dem Lodzer 
Stadtgericht zu verantworten. Szezecinſki und Kaczuba 
wurden zu je einem Monat und Torun zu zwei Wochen 
Arreſt verurteilt. (a) 15 ö 
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Aus dem Reiche. 


Chojnyn. Achtung, deutſche Eltern! Heute, 
können die deutſchen Eltern 
von Chojny im Lokal der DS AP, Ryſia 36, Informaktio⸗ 
nen in Schulangelegenheiten einholen. 

Zgierz. Vor einem Streik der Saiſon⸗ 
arbeiter. Den Saiſonarbeitern in Zgierz, die bereits 
in einer Anzahl von gegen 100 Perſonen beſchäftigt waren, 
wurde vom Arbeitsfonds der Tageslohn von Zl. 4 auf 
Zl. 3.50 herabgeſetzt. Dies führte zu einem Konflikt und 
die Arbeiter haben ihre Verbände angerufen. Sollte es 
den Verbänden nicht gelingen, die alten Lohnſätze wieder 
zu erreichen, ſo werden die Arbeiter in den Streik treten. 
Ueberdies hat die Stadtverwaltung erklärt, daß obzwar 
die Arbeiten doch erſt begonnen haben, die Mittel zur 
Fortführung derſelben bereits erſchöpft ſind und falls der 
Stadt nicht bald Krediet zur Verfügung geſtellt werden 
ſollten, die Arbeiten wieder eingeſtellt werden müßten. (a) 

Brzezing. Beraubt und vergewaltigt. 
Tie 21 Jahre alte Einwohnerin des Dorfes Wikueice, 
Gemeinde Ciosny, Kreis Brzeziny, Marjanna Spitak 
wurde in der Nähe des Dorfes Wykno von einem Unbe⸗ 
kannten überfallen. Der Unhold warf die Frau zu Bo⸗ 
den, vergewaltigte ſie und ſtahl ihr dann noch 4 Zloty, 
das Tuch ſowie einige Kleinigleiten, die ſie bei ſich trug. 
Die Geſchändete ſetzte die Polizei in Kenntnis, der es auch 
nach kurzer Zeit gelang, den Täter in der Perſon des 27- 
jährigen Jakob Wozniak aus dem Dorfe Makſymiljanow, 
Gemeinde Ciosny, zu ermitteln und feſtzunehmen. (a) 


Sport. 


Vom Boxkampf Warſchau — Lodz. 

Geſtern donnte der Verbandskapitän Konarzewfki 
endlich die Repräſentation gegen Warſchau aufſtellen. 
Dieſe ſieht wie folgt aus: Pawlak, Spodenkiewicz, Lesz⸗ 
czynſti (Wojciechowſki), Wozniakiewiez, Banaſiak, Chmie⸗ 
lewſki, Klodas und Krenz. f 


Die Fuß ballſpiele heute und morgen. 
Heute. 16 Uhr, WKS⸗Platz: Maklabi — Wet. 
Morgen. Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Widzew — LKS 
ERSPlab, 16 Uhr: L. Sp. u. To. — SKS 
Wala, 11 Uhr: Hakoah — Wima. 


Hauptgewinne der 32. Staatslolterie. 
3. Klaſſe — 2. 3iehungstan (Ohne Gewähr 
Erſte und zweite Ziehung. 

10 000 Zloty auf Nrn. 18991 123657 

5000 Zloty auf Nr. 14401 

2000 Zloty auf Nrn. 39964 93760 136736 184977 

1000 Zloty auf Nrn. 47589 64611 
136316 151795 164286 166519 

500 Zloty auf Nrn. 446 11703 50856 61150 75057 
90911 91790 93036 101317 105619 112350 128912 
152434 

400 Zloty auf Nrn. 7408 14797 15110 17926 
37183 45337 46070 63714 63872 64745 77724 
95822 124298 129543 151732 

300 Zloty auf Nrn. 2724 6616 9910 26333 34141 
41164 43546 64815 66650 96170 103827 110820 115349 
117639 131359 150323 151562 156519 163778 164919 
181190 181223 

250 Zloty auf Nrn. 2680 4699 7564 10699 18121 
21487 22405 23628 24783 44818 55168 58461 61900 
62368 71632 72270 72620 73089 74279 84187 89377 
90398 90859 91201 96596 102097 102805 114786 
118699 120344 124344 124754 125341 125124 131132 
132147 133509 136970 137113 140576 141391 144301 
144324 146076 149320 149868 150266 160042 169918 
171220 171373 174157 174843 182310 183841 
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Vierte Ziehung. 

20 900 Zloty auf Nr» 14539 

10 000 Zloty auf Nr. 36364 

5000 Zloty auf Nrn. 147161 184309 1 

2000 Zloty auf Nrn. 64986 111789 174251 

1000 Zloty auf Nrn. 111191 134267 
138090 145965 160797 

500 Zloty auf Nrn. 1748 3193 5459 15965 25529 
60814 87972 100444 102518 114745 146674 147971 
174732 175776 177219 

400 Zloty auf Nrn. 12368 28125 32934 33418 
54519 56502 62116 71255 89684 99648 102163 108982 
109241 110584 148630 150538 158666 162167 166212 
174512 

300 Zloty auf Nrn. 3668 13291 15329 16994 19074 
33332 43376 53594 61976 64696 66535 66969 71353 
75182 86171 91102 114462 112823 115571 125261 
13948 166242 179640 m A Sa 

250 Zloty auf Nin. 448 23370 24570 33265 34795 
39398 39448 41468 45427 46752 50331 50805 57392 
58316 69877 72080 73262 75048 76259 76429 95293 
98871 98940 91184 92972 94377 102782 102864 
114047 119753 130913 134045 150142 165478 170959 
184551. f 
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Nadio⸗ Programm. 
Sonnabend, den 13. April 1035. 


Lodz (1339 kHz 224 M.) 

12.05 Schallplattenkonzert 12.50 Für die Frau 13 
Orcheſterkonzert 13.45 Unſer Handel zur See 14 
Wien, du Stadt meiner Träume 14.45 Leichte Muſtk 
15.30 Proſarezitationen 15.45 Orcheſterkonzert 16.30 
Techniſcher Briefkaſten 16.45 Violinkonzert 17.10 
Neueſte Schallplatten 18 Luſtiges Hörſpiel für Kinder 


19.35 Lieder 19.50 Vizemarſchall Car ſpricht über die 
Rolle des Präſidenten in der neuen Konſtitution 20 
Politiſches Geſpräch 20.15 Geſpräch über Hugo Walther 
20.20 Sinfoniekonzert 22.30 Literariſche Skizze 22.47 
Loge ber Spötter. } 
Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 

12 Konzert 13:10 Fröhliches Wandern 14 Allerlei 16 
Der frohe Sonnabendnachmittag 18.45 Funkbrettl 
20.10 Ein Abend bei Paul Lincke. ; 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 

13.45 Nun geht es zum Tor hinaus 16 Muſik zum Mo: 
chenende 19 Schleſiſche Glocken läuten den Sonntag ein 
19.15 Das deutſche Lied. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 

12 Konzert 14 Buſch⸗Quartett 15.40 Zitherkonzert 
17 Zum Mitſingen 18.35 Zum Wochenende 19.25 Dir 
verkaufte Braut 23.20 Konzert 23.45 Tanzmuſik. 
Prag (638 kHz, 470 M.) 

10.15 Konzert 14.30 Volkslieder 15 Deutſche Sendung 
15.55 Tanzmuſik 17.95 Violinkompoſitionen. 


heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plac Wolnosci 2; J. Hart⸗ 
manns Nachf., Mlynarſka 1; W. Danielecki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wul⸗ 
tzanſka 37; F. Wojcickis Erben, Napiorkowſkiego 27. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. 5, H. — Verantwortlich für den 
ag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 


Heike. — Druck: «Prasa> Dod; Petrika 


73798, 100845 


18.45 Opernphantaſien 19.15 Schallplatten 19.25 Sport, 
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Ar. 102 


Lodzer Boltsgemmg — Sonnabend, den 13. April 1935 


Eduard und Henriette 


enn Roman von Hans Hilfen MI 


(27. Fortſetzung) 


Kraus raffte ſich zuſammen. Noch einmal muſterte 
er Barda mit einem langen, nachdenkli chen Blick zwiſchen 
zuſammengekniffenen Lidern, während ſeine Hand ſchon 
fünf Scheine aus der Brieftaſche hervorholte und auf den 
Tiſch zählte. 

„Aber es ſind die letzten, Herr —“, ſagte er. „Ich 
habe ſchon Tausende geopfert, ich muß nun mal wieder an⸗ 
fangen, zu rechnen. — Sehen Sie, gekündigt bin ich auch, 
ich muß mir eine kleine Reſerve erhalten.“ 

Barda ſteckte das Geld eilig, wie wenn er es in Si⸗ 
cherheit bringen müßte, in ſeine Brieftaſche. — Was für 
behaarte Hände er hat!, dachte Kraus ſinnend. Seine 
Gedanken irrten umher. 

„Quittiere dankend! — Auf Ehrenwort: Sie kriegen 
Ihre Frau wieder. Sobald ich ſie habe, mein lieber Herr 
Kraus, ſchicke ich Sie Ihnen frankiert nach Hauſe!“ 

Kraus erhob ſich. Noch im Aufſtehen machte er eine 
unwillige Handbewegung: „Ach, keine Redensarten! Mir 
iſt die Sache verteufelt ernſt, und ich will keine Witze 
darüber hören! — Na, ich werde jetzt mal auf mein Zim⸗ 
mer gehen, Herr Barda, und mich zunächſt ein Weilchen 
aufs Ohr legen. Die Reiſe ſitzt mir in allen Gliedern. 
Nachher komme ich dann wieder zu Ihnen.“ 

Damit ging er zum Fahrſtuhl, ließ ſich vom Pagen 
in Erinnerung bringen, daß er das Pas Nummer drei 
habe, und fuhr den kurzen Weg ins erſte Stockwerk hinauf. 


Barda blieb allein in der Halle zurück. 


Er hatte nach dieſem wechſelvollen Geſpräch die 


Religiöſe Vorträge 


C ET ARTEN TIER 
abende B nde. in Der 
Vaptiſten⸗Kirche 
von Prediger H. Großmann Berlin Sons, Aawrotfkr. 27 


Empfindung, daß ſein Gehirn leerlaufe, kein Rad mehr 
ins andre greife. Seit langem zum erſten Male wußte 
er nicht: was tun? Er fühlte, daß er, was Kraus betraf, 
den Bogen ſo ſtraff geſpannt hatte wie irgendmöglich 
Aus dem viele Male wiederholten „Soſo“ hatte er eine 
ſich im Dumpfen bildende Entſchloſſenheit herausgehört, 
die er bisher niemals in ſein Kalkül einzuſtellen gebraucht. 
Wie die Sache auch gedreht und gewendet wurde: Kraus 
war eine außer Zitrone, die man nur noch wegwer⸗ 
ten konnte. 

Und das hieß? Das hieß, daß er ſich unter ſolchen 
Umſtänden auch mit der kleinen Frau nicht länger belaſten 
buritel Kein Unglück — wahrhaftig. Er hatte ſie ſeit 
vielen Tagen ſatt, ihr naives Geplauder und der dauernde 
Zwang, vor ihr die Rolle des Barons zu ſpielen, langweil⸗ 
ten ihn ſchon unausſprechlich. Aller Rauſch war mit dem 
prickelnden Reiz des Abenteuers verflogen — ein Aben⸗ 
teuer hat überhaupt nur wenige Tage Leben: und ſeit ſie 
hier ſaßen und Auto- und Segeltouren machten, von dem 
Gelde, das der Gimpel von einem Manne gutmütig auf 
Anfordern immer wieder ſandte, war das heikle Abenteuer 
einer Entführung jeglichen Nimbus' entkleidet. Die ent⸗ 
führte Geliebte als Ehefrau — ein peinlicher Zuſtand! 
Und daß er ſich etwa if ein neues, gefährlicheres Aben⸗ 
teuer für ſie ſtürzte — nein, Hand aufs Herz, Egon 
Barda!, das war die kleine, einfältige Perſon nicht wert! 
Alſo? 

Aber in ſeinem leerlaufenden Hirn wollte ſich durch⸗ 
aus kein konkreter Plan bilden, jetzt, wo es am nötigſten 
geweſen wäre! 

Erſt als der Portier mit gezogener Treſſemütze auf 
ihn zutrat und ihm einen Brief überreichte, den die Nach⸗ 
mittagspoſt gebracht, bot ſich ein Einfall an. Er riß den 
Brief auf (der in Wirklichkeit die zweite Ausfertigung 
einer Rechnung von der Auto⸗Fahrſchule „Cito“, Berlin 
KW 7, enthielt, wo er ſeinerzeit durch Vermittlung einer 


Trinitatis ⸗Kiuche. Sonn ’ 
Sprache — P. 


Paſſtonsgottesdienſte mit hl. Abendmahl. 
arfreitan 6 


Uhr morgens Gottesdienjt mit hl. Abend 


dort angeſtellten Freundes, den nicht mehr neuen Buick 
entliehen hatte, um vor der niedlichen Frau die imponie⸗ 
rende Rolle des Induſtriemagnaten⸗Sohnes aus der Zone 
von Schwarzkopf zu ſpielen) — ſtierte lange hinein und 
ſagte zweimal hintereinander, ſo laut, daß Portier, Emp⸗ 
fangschef und alle Pagen es hören mußten: „Donnerwet⸗ 
ter! Donnerwetter!“ Dann lief er mehrmals, wie in 
äußerſter Erregung, die Halle auf und nieder und winkte 
ſchließlich herriſch den Portier heran: 

„Portier! Ich habe Nachrichten bekommen — wir 
müſſen überraſchend abreiſen. Die Baronin ſofort — be⸗ 
ſorgen Sie in einer halben Stunde ein Auto nach Lindau. 
Ich ſelber bleibe noch bis morgen früh. Bereiten Sie 
meine Rechnung vor. — Den Lift, bitte!“ 

Ein Page ſpritzte. Und er fuhr hinauf. Und war 
doch ſehr überraſcht, als er auf Zimmer 121 (zweiter Stock 
links) Henriette ſchon beim haſtigen Packen der Koffer 
vorfand. 

„Wir müſſen fort? Nicht wahr, wir müſſen boch 
gleich fort?“ rief fie ihm entgegen — aber fie dämpfe⸗ 
ängſtlich die Stimme dabei, obwohl alle Doppeltüren ver 
ſchloſſen waren. 

Zärtlich ging er auf fie zu und nahm Thren vor Er⸗ 
regung glühenden wirren Kopf zwiſchen beide Hand⸗ 
flächen: 

„Du mußt fort, Darling!“ ſagte er. „Schnell mußt 
du fort. Du allein biſt in Gefahr. — Ich muß heute noch 
bleiben. Denke dir, er will mich ausführlich ſprechen, will 
mit mir über alle Einzelheiten der Scheidung verhandeln. 
Dazu iſt er extra gekommen! Gott mag wiſſen, wie er 
meine Adreſſe hier herausbaldowert hat. Ich kann es 
nicht aus ihm herauskriegen! Er wird ſich doch nicht etwa 
an meinen alten Herrn gewandt haben? Das wäre gräß⸗ 
lich — eine Kette von Unannehmlichkeiten — Caramba! 


„Fort ſoll ich? Allein?“ 
Fortſetzung folgz. 


E r ² . .. HET TEENS RER ZEN, 
Kirchlicher Anzeiger. 


9.30 Uhr Beichte 
10 Uhr Haupigottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Schedler 
12,80 Uhr Gottesdienſt mit hl. Abendmahl in polniſcher 
Wudel und cand. theol. Beſocke: 2.90 Uhr 
Rinbergottesbienft; 6 Uhr Gottesdienſt — P. Wannagat 

Gründonnerstag 10 Uhr vorm. und 7.30 Uhr abends 


gottesdienſt — Paſtor Boranbt; 3.0 Uh aan — 
3. Berndt, 6 Uhr @bendgattesbisnf — P. Welk. 

Gründonnerst 10 und 8 Uhr Gottesdienſt mit hl. 
Abendmahl. Karfreitag. 10 Uhr Gottes dienſt m. Abend ⸗ 
mahl: 3 Todesftunde Chr, 4 n 

Choiny. Rogomila 8 2.30 Uhr Kinder 
gottesbienſt — Baſtor nter Welk Dienstag 8 
abends W 


Heute: „Der Kampf der Geſchlechter Mann 
und Weib, Liebe und Ehe — im Lichte 


der Bibel“ 


Sonntag, vorm. 10 Uhr: 


Ae 


Back Butter Opatower 


Tafelbutter, reinen Bienenhonig 


empfiehlt die 


Kolonialwarenhandlung Adolf Vipſti 


Glöwna 54 ro Tel, 218-55 


Zoecum ſehlt * en nad Gemeinden das Geld 
P nachm. 4 Uhr: „Was lehrt uns die Königin von Reiharabien?“ 


eren eee eee 


Diboliiunben werben von Dienstag bis einſchließlich Freitag an jedem Nachmittag 
5 Ubr im hinteren Saale über Römer 6—8 vom ſelben Redner gehalten 


. Eintritt rei! 11 
Alllummmmmm 


Achtung Hausfrauen 


Badbuch 


mit Anleitung zur Her⸗ 
ſtellung einfachen und 
beſſeren Hausgebäcks ift 


mahl: 9.80 ng 10 Hauptgottesdienſt mit hl. Abend 
mahl: 3 ra aſſtonsgottesdienſt: 5 Paſſtonsgottes 
dienſt mit hl, Abendmahl in polniſcher Sprache. 
balance. Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Rejegotiesdienk. Karfreitag 3 Uhr Paſſionsgottesdienſt 
Bethaus arb3, Siesatomifiego 3. Sonntag, 10 Uhr 


Gottes dienſt mit hl. Abendma Gründonnerstag 7.30 
Uhr abends Bibe unde. Rar sitag 10 und 3 Uhr Got⸗ 
tesdienſte. 

Bethaus Baluty, Dworſka 2. Donnerstag 7.30 Uhr 
Bibelſtunde. 


Adrowie, Haus Grabſki. © „10 Uhr Gottesdienſt mit 
hl. — — — r a 


n Polnocna 42. Sonntag, 10 Uhr 


vormittags Gottesdſen 
Kar Uhr Feier det Todesſtunde des Herrn 
Johannis: Kirche. 


Sonntag 9.80 Uhr 17929 U 
bienft im 1055 Jugendheim — Konſt Dietrſch 9 
Beichte, 10 Uhr Nee mit hl. Abendmai 
P. Doberhiein; 12 Uhr Gottesdienſt in polniſcher ee 
1 Kotula; 3 Uhr Kindergottesdienſt — Konſt. Dietrich 
Taufgottesdienſt — P. Doberitein; 8 Uhr Gottes: 
dien — P. Jarczuk und Konſt. Dietrich. 
Grüsbonneistag 10 Uhr 3 mit Abendmahl; 
12 3 7 Bor rache; 8 Gottes dienſt —5 
zn. bl. K 10 u Hauptgottesdienft mit 


Wi 17. 7.30 Uhr abds. Bibelftund 
fu 5 2 e Ita 48. — blen Bibel 5 
os 8 
Dombrome. A 3.80 Uhr Todesſtunde Chriſt 


Aha Be ft 1 ber ev. Panne sn 
pernita 8. Leiter Paſtor Otto. 
ee: 7.30 Uhr Seer fer ee 
7.30 Uhr Balfionsand 
Matej ti Led eee Sonntag, 8.80 Uhr Gebeis · 
Runde; 3 Uhr Evangeliſatien 
Buzegiuſta 58 fe — Sonmag, 7,30 Uhr 
Evangeliſation für 
Radogosgez, RfiendgaBrzöfli 49a, Sonntag, 8.46 Uhr 
Geb etsſtunde; 5.30 Uhr Evangeliſation für a e. 
Suwalſta 3. Sonntag, 7. 30 lor Evangelisation für alle 
Ruda Pabianicka, 8,0 Maje 37. ragen 9 Uhr 
Gebetsſtunde, 10.15 Uhr Gottesdienft, 4.30 Uhr Esange 
W für alle. 
Chojny, Wierzbowa 14. Sonntag 3 Uhr nachmittags 
e Brotuszewifi A s Hung ah 
exandrow, Br * 0 enntag, 
Gebe tune, g uhr En 
2 18. 1e 9 Uhr 
Mad one * 


onſta 2 ue 
Ghee 

er Sen. ee 
Evangeliſatlon für alle. 
„Pnlel“, Wulezonſta 134 


Aiſſio 9 
br Saba Sonnabend, 5 Uhr Gvangelifasiem 
vortrag für Juden. 


4.30 le Andach ! 


im Preiſ 90 Gro⸗ bendmahl: 9 Goltesdlenſt 5 Gottesbienft mit Abend ⸗ 
Annen chen erbälelich im der ma, in polnier Eprase: ©30 Rindergottestienf 
„Boltsprefie" Löt. Tito 7.30 Uhr waſſionsandacht. Karſteitag 


Dr. J. NADEL 


Frauenlraulbeiten und Geburtsbilſe 


Andrzeija A Tel. 239-9 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Petrikauer 109 


und kann auch beim 
Zeitungsausträger be- 
ſtellt werden. 


— —— IR: 
Linum 


10 und 3 Uhr Gottesdienst. 
Gretiengeim. Dienstag 


HatthäisRiodhe, 


Sonntag. 
dienſt mit hl. Abendmahl — 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 ' Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 


Hotel- 
Penſion 


In der Hauptrolle: 


LUCIEN 


änhte 


Nächſter Film: 
„Jungwald“ 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74076 


Heute und folgende Tage 


Ein Triumph der ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Filminduſtrie 


Peleroburger 


Geſprochen und geſungen 
in ruſſiſcher Sprache. 


| Sztuka 
Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Eine lustig Erzählung mit 
Geſang, Tanz und Muſik. 


Wovon die Mäd- 1: 


8.30 Uhr Morgenandacht 
Donnerstag 10 Uhr tert mit Abendmahl. 


10 Uhe Hauptgottes« 
P. Löffler; 2.30UHr Kinder 


ee 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günigiten 


atratzen haden können. 
817 alte Kunbſchaft und 


el das Belegimmer 
es 4 bis Jude Pie, geöffnet. nor 


mi eren „Bethel“, Nawrot36, S 6.1008: 
Prepuigenenbieufß onnabend, 3 Uhr . 


dienſt, 5 Evangellſatio 8 eliten, 
Beldacı in gli Er is Ahr geöffnet. 


Ab 
zı. 18 
Eleg. HERRENSCHUH in braun u. schwarz 


Alfred Heine,Pomorska 24 


Telephon 17574. Besitze keine Filiale 


Trumeaus u. Toilettenſpiegel 


empfiehlt zu Jabrikspreiſen die Spiegelfabrik 


chen kräumen ag fee „SzLIF“ KILINSKIEGO 77 - Tel 188-87 
Ein Leckerbiſſen für Herz uch Sofas, ; : 
Auge und Diät. Sapnens und Stäbe Theater- u. Kinoprogramm. 


In den Hauptrollen: 


John Boles und Pat Pa⸗ 
te ſowie die größten drei 


und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Morphium? 
Populäres Theater, Ogrodowa 18: Heute 


Beginn täglich um 4 Uhr Komiker Herbert 5 33 . 8.15 Uhr Judas“ 
BAROUX Saeed 15 2 Uhr. Preiſe Spenter Teach und Sid die Adroſſe: Capitol: Lustige Witwe b 

der Plätze: 1.09 Zloty, 90 Silvers. Casino: Die Dame von Moulin Rouge 

und 50 Groſchen. Vergün⸗ 82 Tapezierer P. Weib Europa: Die Jungens aus den Freiheits- 
Beginn an Wochentagen ſügungskupons Au e Beginn der Vorſtellungen nm Sientiowisza 18 kämpfen 
um 4 Uhr, an Sonnabenden Sonnabend 16 April unn. 4 Uhr. Sonnabends, Sonn- Jront. im Baden Grand:Kino: Duell mit dem Tode 


und Sonntagen um 12 Uhr 


Sonntag 14. April 11 Uhr 
Jugend ⸗Vorſtellungen 


Inge und Feiertags 12 Uhr 


Inu 


Luna: Die Karriere der Anna Carrier 
Metro u. Adria Schwester Marta ist ein Spion 


